
 

1 

 
 
Das Leit-Bild von der Lebenshilfe Solingen 
 
Das ist das Leit-Bild von der Lebenshilfe Solingen. 
 

In einem Leit-Bild steht: 

 was wir denken 

 was wir tun 

 warum wir etwas tun 

 

 

Wer wir sind 
 

Bei uns arbeiten viele Menschen zusammen: 

 

 Menschen mit Behinderung 

 Eltern und Angehörige 

 gesetzliche Betreuer 

 Freunde 

 Menschen, die uns mit Geld oder guten Ideen helfen 

 

Wir arbeiten eng zusammen. 

Und wir arbeiten gut zusammen. 
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Wir haben gemeinsame Ziele, 

zum Beispiel: 

Jeder Mensch mit Behinderung soll so leben können, wie er möchte.  

Jeder Mensch kriegt von uns so viel Hilfe, wie er braucht. 

 

Unsere Angebote sind für: 

 Menschen mit Behinderung  

 und ihre Familien 

 

 

Was wir tun 

 

 Förderung für Babys und Kinder  

 Bildung für alle Kinder zusammen  

 Beratung für Eltern 

 

 

Werkstätten und Firmen: 

 

In unseren Werkstätten und Firmen 

arbeiten viele Menschen zusammen: 

 

 Menschen mit Behinderung 

 Menschen, denen es schlecht geht,  

zum Beispiel: weil sie immer sehr traurig sind 

 Menschen, die krank sind und Hilfe brauchen 
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Durch die Arbeits-Plätze helfen wir Menschen, wieder gut zu leben. 

Wir arbeiten eng mit anderen Firmen zusammen.  

 

 Die anderen Firmen geben uns verschiedene Aufträge. 

 Deshalb gibt es auch verschiedene Aufgaben in unseren Werkstätten 

und Firmen. 

 Jeder Mitarbeiter macht das, was er gut kann. 

 Und bei unseren Schulungen kann jeder noch etwas dazu lernen. 

 

 

Was wir wollen 

 

 Wir finden, jeder soll wissen: 

Alle Menschen haben die gleichen Rechte. 

Und: Alle Menschen sind gleich wertvoll! 

 

 Wir wollen, dass sich alle Menschen an den UN-Vertrag halten. 

 Im UN-Vertrag stehen Regeln, 

die Menschen mit Behinderung stärken. 

 Mit unserer Arbeit helfen wir mit,  

dass sich alle Menschen an die Regeln halten. 
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Alle dürfen überall dabei sein: 

 beim Spielen und Lernen 

 in der Schule oder bei Kursen 

 in der Arbeit 

 in der Freizeit 

 

Menschen mit Behinderung bestimmen selbst: 

 was sie machen wollen 

 wie sie leben wollen 

 

Wir geben Unterstützung. 

Zum Beispiel: Tipps zum Wohnen. 

 

 Die Unterstützung ist sehr verschieden, denn: 

Jeder Mensch braucht eine andere Hilfe.  
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Alle Menschen sind wertvoll: 

 

 Jeder Mensch kann etwas anderes gut. 

Und jeder Mensch will etwas anderes tun. 

 

 Wir unterstützen Menschen mit Behinderung.  

Damit sie Dinge machen können,  

die sie gerne machen und die sie gut machen.  

 

 Wir helfen Menschen mit Behinderung, wenn sie uns brauchen.  

    Zum Beispiel: 

    Wenn Menschen mit Behinderung ausgegrenzt werden. 

 

 Wir arbeiten dafür, dass jeder Mensch weiß: 

Es ist normal, verschieden zu sein! 

 

 Jeder Mensch hat Stärken und Schwächen. 

 Das gilt für Menschen mit Behinderung  

und das gilt für Menschen ohne Behinderung.  
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Das sind unsere Angebote: 

 

 Beratung zum Wohnen oder zur Arbeit 

 

 Begleitung, zum Beispiel: zum Arzt 

 

 Schulungen für die Werkstätten 

 

 Kurse, zum Beispiel: Lesen oder Rechnen 

 

 Arbeit in den Werkstätten und Firmen 

 

 Förderung für Babys, Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

 

 Wir reden zusammen über wichtige Dinge. 

 

Wir haben viele neue Ideen. 

Wenn die Ideen gut sind, machen wir neue Angebote. 
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Wie wir miteinander umgehen 

 

 Wir schauen lieber auf die Stärken von einem Menschen 

als auf die Schwächen. 

 

 Wir sind für Sie da. Sie können uns vertrauen. 

Wir halten uns an Absprachen. 

 

 Jeder darf seine Meinung sagen. 

 

 Wir sind zu jedem Menschen gut. 

 

 Wenn wir sprechen, 

versuchen wir Leichte Sprache zu benutzen. 

Denn wir wollen, dass uns jeder versteht.   

 

 

Wie wir mit Geld umgehen 

 

 Für unsere Arbeit  brauchen wir Geld.  

Ohne Geld kann es die Lebenshilfe Solingen nicht geben.  

 

 Wir bekommen Geld von Ämtern. 
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 Wir bekommen Geld durch unsere Arbeit  

in den Werkstätten und Firmen. 

 Und wir bekommen Geld geschenkt: 

von Menschen, von Gruppen oder von Firmen. 

Dieses Geld heißt: Spenden. 

 

 Wir passen auf,  

dass wir nur für wichtige Dinge Geld ausgeben. 

 Und wir sehen, wo wir Geld sparen können.  

 

 

Wen wir brauchen 

 

 Wir freuen uns, 

wenn viele Menschen zusammen Zeit verbringen: 

Menschen mit Behinderung und Menschen ohne Behinderung 

 

 Alle können voneinander lernen.  

Und jeder soll wissen, dass eine Behinderung ganz normal ist. 

Menschen mit Behinderung sind uns wichtig. 

Wir wünschen uns, dass sie bei uns mitmachen.  
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Eltern, Angehörige und Betreuer  

unterstützen Menschen mit Behinderung. 

Damit jeder das tun kann, was er mag: 

 in der Freizeit 

 im Beruf 

 

Fach-Leute 

 Wir tun ganz verschiedene Dinge. 

Wir haben viele verschiedene Ideen und Regeln. 

 Zum Beispiel ist eine Regel: 

das Recht auf eigene Meinung 

Unsere Fach-Leute denken bei ihrer Arbeit immer an unsere Regeln. 

 

Andere Firmen  

geben uns verschiedene Aufträge. 

Deshalb kann es auch verschiedene Aufgaben  

in unseren Werkstätten und Firmen geben. 

Es gibt noch mehr Menschen, die uns Helfen 

 Einige Menschen helfen uns in ihrer Freizeit. 

 Sie bekommen kein Geld. 

Sie haben oft gute Ideen und Tipps für unsere Arbeit.   

 


